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Die Höhe der Netzentgelte beeinfl usst 
maßgeblich die Erlöse der Netzbetreiber, 
die Höhe der Strompreise und damit auch 
die Margen der Energievertriebe. In den 
vergangenen Jahren sind die Netzentgelte 
gestiegen, zwischen 2013 und 2014 hat bspw. 
TenneT seine Netzentgelte um 40 Prozent 
erhöht. In der Folge stiegen auch die Netzent-
gelte nachgelagerter Netzbetreiber an. Grund 
für den Anstieg ist vor allem die Integration 
des zunehmenden Anteils Erneuerbarer 
Energien und der dadurch notwendige 
Netzausbau bzw. die Netzverstärkung. In der 
Sparte Gas sind die Netzentgelte dagegen in 
den letzten Jahren gesunken und erst in 2014 
leicht angestiegen aufgrund des Wegfalls der 
Auszahlung von Mehrauslösen, die in den 
Vorjahren erwirtschaftet wurden. 

Dabei haben sich die Netzentgelte in 
den Regionen unterschiedlich entwickelt. 
Während die Netzentgelte in weiten Teilen 
des Ostens mit mehr als 7 Cent/kWh am 
höchsten sind, liegen sie im Westen bei unter 
6 Cent/kWh. 

Den größten Einfl uss auf die Netzentgel-
tkalkulation hat der Energieverbrauch sowie 
die Einspeisung Erneuerbarer Energien in die 
Übertragungs- und Verteilnetze (vgl. Abb. 
links). Während die Prozesse in der Netzent-
geltkalkulation aufgrund des fehlenden 
Know hows häufi ger an externe Dienst-
leister vergeben werden, erbringen knapp 
90 Prozent der befragten Netzbetreiber die 
Prozesse der Netzentgeltabrechnung  intern 
mit eigenen Ressourcen. 

Aktuell erwarten die Netzbetreiber, dass 
sich die Netzentgelte in den kommenden 

Jahren weiter  leicht erhöhen werden, vor 
allem in den Sparte Strom. Der Anstieg der 
Netzentgelte wirkt sich auch auf den Strom- 
und Gaspreis aus, da etwa 20 Prozent der 
Energiepreise auf die Netzentgelte entfällt. 
Damit steigt der Druck auf Energieversor-
ger, weiterhin günstige Tarife anbieten zu 
können und damit die Wettbewerbsfähigkeit 
gegenüber Billiganbietern zu erhalten. 

Vor diesem Hintergrund besteht die 
zentrale Herausforderung für Netzbetrei-
ber in der Optimierung der Prozesse in der 
Netzentgeltabrechnung sowie der Identifi ka-
tion von Stellhebeln bei der Kalkulation der 
Netzentgelte. Diesem Thema widmet sich 
die erstellte Studie „Netzentgelte Strom/Gas: 
Kalkulation und Abrechnung, Stellhebel, 
Entwicklung“ auf Basis einer Expertenbefra-
gung von knapp 70 Netzbetreibern sowie 
zusätzlicher Desk Research und beantwortet 
u. a. folgende Fragestellungen: 

Welche Faktoren beeinfl ussen die Kal-
kulation und Entwicklung der Netzent-
gelte? 
Welche Stellhebel stehen Netzbetreibern 
bei der Kalkulation der Netzentgelte zur 
Verfügung? Welche nutzen diese bereits?
Wie unterscheiden sich die Netzentgelte 
im deutschlandweiten Vergleich und wie 
sind diese Schwankungen begründet?
Welche Handlungs- und Optimierungs-
potenziale lassen sich in der Netznut-
zungsentgeltkalkulation und -abrech-
nung realisieren?
Welche Entwicklung zeichnet sich bei 
den Netzentgelten bis 2020 ab?

•

•

•

•

•
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Die aktuell erstellte Studie 

umfasst 524 Seiten und ist 

ab sofort verfügbar.
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Abbildung 1: Einflussfaktoren auf die Netzentgeltkalkulation (Quelle: trend:research, 2014)
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Potenzialstudie

Diese Potenzialstudie liefert wesentliche 
Antworten auf Fragen, die im Zusammenhang mit 
der Kalkulation und Abrechnung von Netznut-
zungsentgelten zu stellen sind. Basierend auf der 
Darstellung aktueller Rahmenbedingungen erfolgt 
die Beschreibung der Umsetzung der Netzentgel-
tkalkulation- und –abrechnung in Netzbetrieben. 
Im Anschluss werden Einfl ussfaktoren auf die 
Netzentgeltkalkulation dargestellt sowie Stellhebel 
aufgezeigt, die von Netzbetreibern genutzt werden. 
Dadurch besteht für Unternehmen die Möglichkeit, 
die eigenen Prozessabläufe mit denen anderer 
Netzbetreiber zu vergleichen und Prozessoptimie-
rungspotenziale zu identifi zieren. 

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field und 
Desk Research Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen, 
Geschäftsberichte usw.) fl ießen in die Potenzial-
studie 69 strukturierte Interviews mit folgenden 
Zielgruppen ein:

Netzbetreiber
Netzgesellschaften
Stadtwerke

•
•
•

Methodik

Die Potenzialstudie richtet sich an Netzbetrei-
ber, Energieversorger/Stadtwerke, Vertriebsge-
sellschaften sowie weitere Energiedienstleister 
und hilft diesen Unternehmen, über die Kenntnis 
wesentlicher Geschäftsprozesse, Umsetzungsprak-
tiken und Stellhebel in der Netzentgeltkalkulation 
die eigenen Prozessabläufe auf den Prüfstand zu 
stellen. Der Nutzen ergibt sich v. a. für Vorstände, 
Geschäftsführung sowie für die einzelnen Fachab-
teilungen wie Netzbetrieb, Regulierungsmanage-
ment, Messstellenbetrieb, Produktentwicklung, 
Energievertrieb.

An wen sich die Studie richtet
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märkten.

trend:research liefert Studien, Informationen und Untersuchungen an 

über 90 % der größeren EVU und unterstützt damit existenzielle Entschei-

dungen – die Referenzliste erhalten Sie auf Anfrage.

Konditionen 
Die Potenzialstudie »Netznutzungsentgelte Strom/Gas« kostet je nach 

Wahl als Printversion (persönliches Exemplar) EUR 4.100,00. Die Sin-
gle-User-License (personalisierte, passwortgeschützte CD-Rom mit ge-

schütztem PDF) kostet EUR 4.100,00. Die Multi-User-License (bis zu 10 per-

sonalisierte, passwortgeschützte CD-Roms mit geschütztem PDF) kostet 

EUR 8.200,00. Die Corporate-License (CD-Rom mit freigegebenem PDF) 

kostet EUR 16.400,00. Zusätzliche Printkopien (Verwendung nur innerhalb 

des Unternehmens) stellen wir Ihnen für EUR 400,00 zur Verfügung. Alle 

Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Zahlungs-

weise ist per Überweisung oder Scheck innerhalb von 14 Tagen nach Rech-

nungsstellung. Bei gleichzeitiger Bestellung anderer Studien (s. u.) bieten 

wir Ihnen 10% Mengenrabatt. 

Die Studie ist ab sofort verfügbar.

Weitere Studien 
trend:research gibt weitere Studien heraus, z. B.:

Energiedienstleistungen bis 2023 (5. Auflage) (in Bearbeitung)
April 2014, ca. 900 Seiten, EUR 4.400,00

Contracting für die Wohnungs- und Immobilienwirtschaft
Januar 2014, 950 Seiten, EUR 4.900,00

Der Markt für BHKW in Deutschland bis 2025 (2. erweiterte Auflage)
Januar 2014, 721 Seiten, EUR 4.500,00

Kostensenkungspotenziale in der Offshore-Windenergie in 
Deutschland
Januar 2014, 900 Seiten, EUR 7.500,00

Integration dezentraler Anlagen in die allgemeine Stromversorgung
Dezember 2013, 723 Seiten, EUR 4.900,00

Netzdienstleistungen in Deutschland bis 2025 (4. Auflage)
April 2013, 867 Seiten, EUR 4.700,00

Smart Grids (3. Auflage) 
– in Kooperation mit Energie & Management –
Januar 2013, 750 Seiten, EUR 6.900,00
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Weitere Informationen können Sie mit diesem Formular anfordern oder im 

Internet unter www.trendresearch.de abrufen.
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Datum Unterschrift/Stempel

Hiermit bestellen wir die Potenzialstudie (Nr. 15-0245) 

»Netznutzungsentgelte Strom/Gas« 

õ als Printversion zum Preis von ...................................................... EUR 4.100,00

õ als PDF-Version

 õ mit einer Single-User-License zum Preis von ................ EUR 4.100,00

 õ mit einer Multi-User-License zum Preis von .................EUR 8.200,00

 õ mit einer Corporate-License zum Preis von .................EUR 16.400,00

õ und ________ zusätzliche Printkopien ................................. ( je EUR 400,00)

personalisiert auf* ______________________________________________

õ Als Besteller der Studie sind wir an einer Vorstellung der Studiener-

gebnisse im Rahmen eines persönlichen Ergebnisworkshops 

(siehe rechts) interessiert..................................................... [Preis auf Anfrage]

õ Bitte senden Sie uns das Studienverzeichnis 2014 zu.

õ Bitte senden Sie uns das Studienverzeichnis Netze zu.

So sind wir auf Sie aufmerksam geworden.

 õ Erhalt dieser Disposition

  õ per Post

  õ per E-Mail

 õ Internet

 õ Empfehlung durch _______________________________________

 õ Presseartikel in _______________________________________

 õ Sonstiges _______________________________________

Unternehmen:*

Name:*

Vorname:*

Funktion:

Straße:*

PLZ/Ort:*

Tel./Fax:*

E-mail:*

õ Wir sind nicht damit einverstanden, den Newsletter von trend:research zu erhalten.

 * Die mit einem Stern gekennzeichneten Felder müssen ausgefüllt werden.

Ergebnisworkshop 
Im Ergebnisworkshop werden die Kernergebnisse der Studie vorgestellt 

und diskutiert. Eine inhaltliche Fokussierung der Vorstellung für das teil-

nehmende Unternehmen ist möglich. Der Ergebnisworkshop ermöglicht 

darüber hinaus durch gezielten und engen Erfahrungsaustausch die 

Ausgestaltung und Konkretisierung von Lösungsansätzen im eigenen 

Unternehmen.

Die aktuell erstellte Studie umfasst 

524 Seiten und ist ab sofort verfügbar.


